
worden und hat den Weg frei gemacht einem wesentlichen abgeschlossen BEWESCH se1n, GE
fruchtbaren Gespräch miıt der NCUETITEN marxist1i- scheint ber durch nıcht bekannte Ü:  nde
schen Müntzerforschung. Der Lutherforschung erst jetzt.
aber wırd dıe Aufgabe zufallen, VO  3 dieser Die Vertasserin hat sıch die Aufgabe gestellt,

Müntzerforschung her Luthers Äuße- das yumstrıttene Leben [Moritz’] erfassen
rungen erMüntzer un: das »Schwärmertum« und objektiv wıe möglıch dem Leser nahe
NEUuU durchdenken un: Umständen bei bringen«. Sıie läßt damıiıt das iıld Moritz’
der Eınschätzung der Zweıi-Reiche-Lehre Lu- mit der Überschrift » Judas VO  - Meißen«, das
thers dieses Müntzerverständnis berücksich- die ernestinıisch-flacianische Iradıtiıon pragte
tıgen. und lange die Geschichtsschreibung bestimmte,
Leipzig Helmar Junghans hinter S1'  .g WwI1ıe auch schon IBßleıih un: Bran-

denburg. Auch der Vorwurf, der in der eit
zwıschen 15870 und 1918 immer wieder

HILDEGARD JUNG Kurfürst Maoritz 7919}  - Sach- Moritz erhoben wurde WEBCH der Übergabe
SEN., Aufgabe un Hingabe 32 Jahre deutscher der Schutzherrschaft über Metz, ‘Ioul und Ver-
Geschichte 7 Ma 25 Hagen: Im EKıgenverlag dun den französischen Könıig, hat für s1eE
der Verfasserin 1966 e kein Gewicht. Sie erwähnt ıh: nıcht.

Glücklich stellt die Verfasserin heraus, daß
Das Buch ist meılnes Wiıssens dıe 1S voll- Moriıtz sich entwickelte un: Begınn seiner
ständıge und ausführliche Bıographie des Her- Regierung keine fertige Persönlichkeit WAäFr.

ZOßS un: Kurfürsten Mortıtz VO  - Sachsen, die » Moritz. handelt nach all diesen Vor-
seıit über 10 Jahren vorgelegt wird. Nıcht daß schlägen. Er laäßt siıch vollkommen eıten, WwIı1ıe
die Forschung lange kein Interesse für diese weıiß, seinem Besten« €1) »Georg VO  3

umstrittene Figur deutscher Geschichte gehabt Garlowitz, der alles beobachtet un dar-
hätte; sondern die ungeheure Stoffülle, die über urteilt, spricht seinem noch unerfahrenen
Akten un Urkunden für Leben un Handeln Herrn gegenüber hne Umschweifte un sehr
Moritz’ bieten, ließ rıch Brandenburg seine deutlich« 63) Deshalb möchte s1e das Urteıl
Bıographie L1UT bıs ZU nde des Schmalkal- Luthers über den Eiınundzwanzigjährigen nıcht
dischen Krieges Uun! die Herausgabe der polıiti- auf das Leben beziehen. Aus vielen dar-
schen Korrespondenz Moritz’ 1Ur bis nde gestellten Eınzelheiten wırd auch deutlıch, wI1ıe
1546 führen. Auch Ißleıb, der durch lange sehr Moritz zunächst Figur des polıtiıschen Han-
Jahre viele Eiınzelautsätze auf Grund dUSSC- delns VO  - Landgraf Phıilıpp, Kurfürst Johann
dehnter Archivstudien Moriıtz veröffent- Friedrich un VO  3 Kaiser arl BEeEWESCH ist.
lichte, hat diese nıcht mehr 1n einer Biographie Für die albertinische Reichspolitik von 1547
zusammentassen können. S0 ist NUur be- sınd Georg un Christoph VO  - Carlowitz die
grüßen, die Verfasserin sich der umfang- bestimmenden Köpfe BSCWESECN. So führt hrıi-
reichen Arbeit unterzogen hat un! DU  3 deren stoph VO:  - Carlowitz 1ın den Regensburger Ver-
Ergebnis vorlegt. Es ist ber bedauern, daß handlungen 1546 dıe Absichten seines Onkels
das Buch TSLT jetzt erscheinen konnte. Denn einem für Habsburg günstigen Ergebnis,
während dıe Verfasserin die Literatur bıs ZU: zumal auch auf kaiserliche Belohnung hof-
zweıten Weltkrieg berücksichtigt, 1sSt alles nach fen kann, denn »Jederzeit hatte schon Georg
1945 Erschienene nıcht mehr einbezogen. So VO:  - Carlowitz seinen Jungen Fürsten den
wird das uch wohl schon nde des Krieges 1m Habsburgern nahezuführen sıch bemüht« (86)
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Es wird deutlıch, daß bıs 1548 das eigene Han- Georgs VON Anhalt un: ann auch Melan-
chthons für Moritz’ eigenständigen Weg un!deln Morıtz’, abgesehen VO  - der Innenpolitik,

1n Moditfikationen der ihm VO  - anderen VOTLI- dessen Entwicklung VO  - der Heinrichsagende
b1s Z Religionsartikel des Passauer Vertragesgezeichneten Linien besteht.

Aus dieser Unselbständigkeit bIs 1547/48 in ist kaum beachtet. Es 1st verstehen, daß die
seinem polıtischen Handeln muüßte siıch aber Verfasserın, die 1n der Reformatıion die Spal-
für ıne Moritz-Biographie ergeben, daß das tung des Glaubens durch die » Protestanten«
Schwergewicht auf den Jahren nach 1547 lıegt, bedauert, besonders Moriıtz’ vermittelnde Hal-
enn ce1t dem Reıichstag, der 1547 begann, tung 1n allen Religionsdingen hervorhebt. Doch
führt Moriıtz die Politik seines Landes und meıine ich, kommt Moriıtz gerade VO  - seinem
wird nıcht mehr VO  - seinen Räten geführt. selbständigen Handeln als evangelıscher Fürst
Auch müßte seline schon VOTLr 1547 selbständige seiner se1it 1547/48 selbständigen Politik, die

ann 1552 für die Reichspolitik bestimmendInnen- und Kirchenpolitik estärker beachtet WEeTI-

den. Morıtz WAar sich dieser seiner Entwick- wird Bei einer solchen Darstellung, die Moriıtz
lung bewußt, WE 546 den Landgrafen zunächst als unselbständıg Geführten sieht, der
schreibt: »Ob WIr dan wohl der Jahre Jung, zunächst 1n der Innenpolitik eigene Wege sucht
haben WIr doch 1ISETIE kındliche jahre abge- und findet und dann VO:  - seiner innenpolıit1i-
legt Uun: seind gott lob des verstands, daß siıch schen Entscheidung her seinen Weg, ZU e1l

uns gewißlich versehen sollen, daß WIr wohl auch mit Rücksicht auf die konsequent
verstehen, W a4s WITr go unNnseTrer oberkeıt un: evangelısche Haltung seiner Untertanen, ın
NSsSern freunden schuldig seind, und daß WITr der Reichspolitik geht, würde se1in Leben als

einheitliche Entwicklung gesehen un! nıchtNsere rethe, auch 1NSCTEC landschaft, noch ONn:!
n1ıemands uns VO  -} eme abwenden lassen wol- mehr das Schwanken zwischen den Parteien
len« 10! das Bestimmende Se1IN. Die Verfasserin sieht

Da sich die Vertfasserin ber csehr bemüht, das auch, indem s1e Moriıtz immer wıeder als
die Vorwürtfe entkräften, die Moriıtz gCcn Vermiuttler un!: Mannn der ma{fivollen Mıiıtte

herausstellt.se1nes kühlen Verhaltens seine Eltern
be1 seinem Eheschluß, sCh Phılıpps Doppel- Das Buch könnte mit seiner großen Fülle

VO:  - FEinzelheiten und besonders VO  - wörtlichenehe, sCch der mißglückten Vermittlung
gunsten Heinrichs VO  - Braunschweig 545, WC- /Ataten fast ein vorläufiger Ersatz für die noch

fehlenden Bände der Moritz-KorrespondenzSCcHh der Haltung Schmalkaldischen Krieg
un: in den Interiımsverhandlungen gemacht se1n. Leıider ist ber die Mehrzahl der ZAatate
werden, lıegt das Schwergewicht des Buches nıcht nachgewıesen. S50 macht ZUuU "leıl
auf den Jahren bis I 548 Allein die Darstellung Mühe unterscheiden, ob ein Zatat aus den
des Schmalkaldıschen Krieges nımmt ein Drittel Akten der AUS$S der Literatur stammt. Be1 den
des Buches e1In. Dagegen trıtt die Schilderung Nachweisen, dıie Akten betreffen, sind leider
der Innenpolitik sehr zurück, dıe Neuordnung immer 1Ur die Lokatnummern, aber keine
der Verwaltung, dıe Kreiseinteilung, die Bau- Bandtıtel un Seitenzahlen angegeben, W as e1in
tätıgkeit, die Förderung der Landesschulen un: Auffinden der ZAitate 1n den Akten unmöglıch

macht. In Dresden umfaßt en Lokat fünfTSTE der Leipziger un! ann auch der Wıtten-
berger Unıversıität. Auch die Bemühungen bis ehn der mehr Aktenbände. Erschwerend
Moritz’ die Ordnung der Kırche, die ZUrT für die Benutzung ist auch das Fehlen jeder
Zellaer Kıirchenordnung führt, die Bedeutung Gliederung des Buches Das Inhaltsverzeichnis
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ist 1ın der Bewertung der Stichworte, dıie machen können, wıe eın Vergleich der Seiten
bietet, uneıinheiıtlich, das kaum hilft Auch 32 bis miıt Ißleib, Neues Archiv für Sächsi-
das dem Bu beigegebene Register den sche Geschichte un! Altertumskunde 26 (1905),
Mangel nıcht völlıg auszugleichen. 2909-315 zeıgt. Mit dem Buch ist eın Schritt

Die Vertasserin hat sich vielleicht ZU 1el vorwarts, W as die Sıcht Moriıtz’ betrifft, getan,
gesetZt, über Ißleib hinauszuführen, der bis- dem ber unbedingt weiıitere folgen mussen.
her als einzıger in seinen Einzelaufsätzen nach Wiırklichen Wert würde das Buch gewinnen,
den Akten das I1 Leben Mortitz’ dargestellt WEeNNn durch einen SCNAUCHN Apparat das 1n ıhm
hat. Das ist ihr stilistisch gelungen, wenn s1e Neißig uUusammengetragene Materı1al allen
sıch auch nıcht ganz VO  - seiner den Eunzel- Benutzern zugänglıch un! verfügbar würde.
heıten oriıentierten Darstellungsart hat frei- Seifertshain bel Leipzig Johannes Herrmann

Luther und die Welt der Reformation

Die Luther-Ausgabe »Luther Deutsch«, der geben worden, daß ich gewiß darauf verzich-
urt Aland seit Jahren arbeitet, scheint 19808 ten kann, bereıits Gesagtes wiederholen.
ihrem Abschluß entgegenzugehen. Die meıisten
Bände sind bereits 1n einer neubearbeiteten Auf- Im Luther-Jahrbuch 1965 konnte iıch YSTE-
lage erschıenen, auch der Jahre 1967 her- malıg darauf hınweisen (LuJ 32 [1965], 147);,
ausgekommene Band (Luther Deutsch. Die daß iıne Lutherausgabe populärer Art PC-
Werke Martın Luthers in Auswahl für geben hat, dıe gerade noch kurz nach dem
dıie Gegenwart. Hrsg. VO  - KURT ÄLAND. Beginn des Zweiten Weltkrieges mıt dem VI
Martın Luther. Der Christ 1n der Welt. Zweıte, Band abgeschlossen werden konnte, die 508
erweıterte und neubearbeiıitete Auflage. Stutt- CGalaver Luther-Ausgabe. Die hat NU: 1964
gart un! Göttingen: Klotz bzw. Vandenhoeck iıne Neuauflage erfahren, ber S' daß der

Ruprecht 1967 416 5 Daß der and sehr Sı1ıebenstern ‘Iaschenbuch Verlag in München
wichtige Lutherschriften enthält, VOILC allem sol- und Hamburg zwolt Bändchen 1m 1aschenbuch-

format erscheinen Läßt. Die ersten wel Bändeche, die dıe 10128 Zweireichelehre Luthers dar-
legen, ist deutlıch. Zweli Schriften sind Neu wurden gleich der Stelle angezeigt, weıtere
hinzugekommen gegenüber der Erstauflage ann 1n Lu)J 33 (1966), 144,;, Lu)J (1967),
(Sendbrief 1n der Wurzener Fehde, 1542, und 143 Schon 1m LuJ 1966 144 steht der Satz
Eın Brief die Fürsten Sachsen VO:  - dem » Im Lutherjahr 1967 (450. Wiederkehr des
aufrührerischen Geist, I6.24); andere Schriften Thesenanschlags) sollen alle 1aschenbuch-
sind 1n erweiıterter Gestalt, Iso mit — bände vorliegen. « Im Luther-Jahrbuch 1968
nıger Kürzungen abgedruckt. Auf dıe Ausgabe konnte die Calwer Luther-Ausgabe Sar nıcht
ist schon oft hingewiesen und ihre Grund- erwähnt werden, denn da War 19888 schon die
satze siınd bereits manniıgfach bekanntge- Lutherliteratur mächtig angeschwollen, un
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